
    
      [image: Frauen in der Deutschen Demokratischen Republik]
    

  
[image: Eigenanzeige]


[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
         
      

      
        1. Einführung
        
          2.1. Frauenorganisationen
        

      

      
        3. Frauen im Beruf
        
          3.1. Aus- und Weiterbildung von Frauen
        

        
          3.2. Akademikerinnen in der DDR
        

        
          4.1 Kinder und Bedeutung der Kinderbetreuungsstätten
        

      

      
        5. Darstellung der Frau
        
          5.2 Das Frauenbild in Zeitschriften
        

        
          5.3 Freizeitgestaltung der Frau
        

      

      
        7. Interviews
      

      
        8. Schlusswort
      

      
        9. Literatur und Abbildungsverzeichnis
      

      
        Fußnoten
      

    

  
    

[image: image b1d274467390f9a55d9eb86407301983]














  
    

  
    


1. Einführung






Um die Hausarbeit abzurunden, haben wir einen Teil mit Interviews angehängt. Die Interviews wurden mit Personen aus unserem Umkreis im März 2006 geführt. Diese Interviews sollen zum einen dazu beitragen, eine Brücke zwischen Theorie und der Praxis zu schlagen, zum anderen sind unsere Mütter, Omas und Bekannte Frauen aus der DDR- und warum sollten wir sie nicht zu Wort kommen lassen?





2. Frauen in der marxistisch-leninistischen Weltanschauung




Festzuhalten ist also, dass die DDR davon ausging, dass eine Gleichberechtigung der Frauen nur möglich ist, wenn die Unterdrückung des Proletariats aufhört.
 5
Damit geht man gleichzeitig davon aus, dass eine Gleichberechtigung in den kapitalistischen Ländern nicht möglich ist. Die Literatur bietet hierfür viele Beispiele. Doch wie wurde die angestrebte Befreiung und Gleichberechtigung der Frauen nun durchgesetzt?



Schon kurz nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs gab es in der SMAD Anstrengungen die Frauen zu fördern. Die einzelnen Gesetze und Beschlüsse werden in den sich anschließenden Kapiteln vorgestellt und bewertet. Besonders wichtig und immer wieder erwähnt sind vor allem die Frauenausschüsse, die Gründung des DFD, das Gesetz zum Schutz von Mutter und Kind und nicht zuletzt die Verfassung der DDR.



Das erste Anzeichen für eine andere Politik war der Befehl Nr. 253 (17.8.1946) der sowjetischen Militäradministration, welcher besagt, dass Männer und Frauen für die selbe Arbeit auch denselben Lohn bekommen sollten. 1947 gründete sich der Demokratische Frauenbund Deutschland, von dem später noch die Rede sein wird. In der Verfassung der DDR (1949) steht in Artikel 7 geschrieben, dass Mann und Frau gleichberechtigt sind und dass alle anderen Gesetzte, die dem entgegenstehen aufgehoben sind. Auch Artikel 20, 24, 25 und 38 garantieren die Gleichberechtigung, Artikel 25 setzt beispielsweise fest, dass Männer und Frauen das gleiche Recht auf Bildung haben. Am 27.9.1950 wurde dann das Gesetz über den Mutter- und Kindschutz und die Rechte der Frau festgesetzt, hier geht es vor allem um eine Verbesserung des Gesundheitsschutzes, und die Gleichstellung von Mann und Frau in Familie und Gesundheit. Dieses Gesetz wurde im Laufe der Zeit verändert und weiter verbessert.



Es deutet sich bereits an, dass auf dem Papier die Gleichberechtigung der Frau umfassend verwirklicht war.














  
    


2.1. Frauenorganisationen




sollte auch hier die Ideologie des Staates „nach unten“ weitergereicht werden, allerdings setzte sich der BLG auch stark für eine Förderung der Frauen im Betrieb durch. Die Frauen konnten mit ihren Problemen sich direkt an den BLG wenden und es wurde versucht eine Lösung zu finden.
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Themen mit denen sich der BLG beschäftigte waren beispielsweise Lohngerechtigkeit, Infrastruktur oder Arbeitszeitverkürzung. Diese Organisationen gingen mit der Wende verloren, vielleicht also gerade in der Zeit, wo man sie am dringendsten gebraucht hätte.














  
    


3. Frauen im Beruf




liefen diese Prozesse nicht reibungslos ab, da die alten Traditionen und Vorstellungen teilweise noch in den Köpfen von Männern und Frauen verankert sind.



Nicht zu missachten ist sicher auch die frühe Festlegung auf den gleichen Lohn für die gleiche Arbeit für Männer und Frauen, welche bereits 1949 in der Verfassung der DDR festgeschrieben wurde.



Natürlich gab es auch in der DDR typische Frauenberufe, besonders im Handel und im Dienstleistungsgewerbe, festzuhalten ist aber, dass die Frauenquote in technischen Berufen deutlich höher lag als im Westen.
 12



Dies lag insbesondere daran, dass die DDR- Führung Frauen in technische Berufe holte und sie dort besonders förderte. Allerdings ist auch hier festzustellen, dass der Anteil der Frauen in höheren Positionen abnimmt, was sicherlich dieselben Gründe hatte, wie sie auch in den Spitzenpositionen in der Politik fehlten.













  
    

3.1. Aus- und Weiterbildung von Frauen




auf das hervorragende Schulsystem der DDR hingewiesen, dass allen Kindern dieselbe Bildungschance ermöglichte, egal aus welchem Elternhaus sie stammten. Auch in der Erwachsenenbildung wurde viel getan, es wurden sogenannte Sonderklassen eingerichtet, in denen sich Frauen, besonders auch solche mit Kindern weiterqualifizieren konnten. Allerdings darf man nicht außer Acht lassen, dass besonders solche Frauen gefordert wurden, die sich im sozialistischen Alltag bewiesen hatten, d.h. in einer Organisation waren o.Ä. Der Betrieb dem die Frauen angehörten, musste während der Weiterbildung oder des Studiums eine finanzielle Hilfe leisten und sie von der Arbeit freistellen.













  
    

3.2. Akademikerinnen in der DDR




Der Höhepunkt der Frauenförderung begann allerdings nach dem Kommunique „ Die Frau- Frieden und der Sozialismus“ von 1961. In diesem wurde bemängelt, dass trotz aller Bemühungen und Pläne noch nicht genug für die Frauen erreicht wurden sei und man noch mehr daran arbeiten müsse, Frauen in leitende Positionen zu bringen.
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